
N I B N I B 
A R TA R T
D r e s d e nD r e s d e n

21. - 25. Juli 2021

AUSWERTUNGAUSWERTUNG



2

Vom 21. bis 25. Juli fand Dresdens neues 
Kunstfestival NIB ART an verschiedenen 
Standorten in Dresden mit Kunstinstallatio-
nen, Performances, Live-Konzerten, Konzert-
filmen und Art Talks statt.  

Für die rund 127.000 Besucherinnen und 
Besucher gab es jede Menge zu sehen, zu 
hören und zu erleben: Aktuelle gesellschaftli-
che Konflikte wurden von zahlreichen Kunst-
schaffenden in Form von künstlerischen 
Groß-Installationen und täglichen musikali-
schen Performances im öffentlichen Raum 
thematisiert. Der Dresdner Neumarkt war 

einem sächsischen Weindorf auf dem beleb-
ten Neumarkt, das den kulinarischen Rah-
men bildete und zum Verweilen einlud. 

Die NIB ART steht für neue innerstädtische 
Begegnung mit Kunst und Kultur und ist ein 
gemeinsames Projekt vom Neuen Sächsi-
schen Kunstverein e. V. und der KFA Kultur 
für alle gGmbH in Kooperation mit dem Amt 
für Wirtschaftsförderung Dresden und ARTE.

Die Symbiose aus herausragender Kunst 
und Kulinarik soll auch im Jahr 2022 in Form 
einer dreiwöchigen Neuauflage des Festivals 
erneut viele Menschen begeistern und zur 
Wiederbelebung und Stärkung der Innen-
stadt dienen. 

Wir blicken nach vorn und freuen uns auf die 
Perspektive im kommenden Jahr.

Hauptschauplatz des Festivals. Neben den 
stark beachteten Kunstinstallationen fanden 
auf der großen Bühne täglich Art Talks mit 
bekannten Kunst- und Kulturschaffenden 
sowie Live-Konzerte statt. Das musikalische 
Spektrum reichte von karibischen Rhythmen, 
Jazz bis hin zu erstklassigem Pop. Am Abend 
liefen hochkarätige Konzertmitschnitte ver-
schiedener Genres von ARTE auf einer über-
großen LED-Leinwand in schönster Kulisse 
am Fuße der Dresdner Frauenkirche. 

Ergänzt wurde das Kunst- und Kulturange-
bot von der Landeshauptstadt Dresden mit 

NIB ART DRESDEN SAGT DANKE Vorwort
N I B N I B 
A R TA R T
D r e s d e nD r e s d e n
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NIB ART IN ZAHLEN Vorwort
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50 50 VERANSTALTUNGEN

5 5 TAGE

5 5 KUNSTINSTALLATIONEN

1 1 Mio. io. MEDIAREICHWEITE

6262  PRESSETREFFER

3,6 3,6 Mio. io. PRESSEREICHWEITE

127.000 127.000 GÄSTE

NEUMARKT BÜHNE
5.100 

NEUMARKT KUNST
36.000

HAUPTBAHNHOF
50.000

TASCHENBERG
15.000

DR.-KÜLZ-RING
21.000



VENUESVENUES
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36.000 Gäste

Der Neumarkt ist das Herzstück von NIB ART.
Zwei Kunstinstallationen bildeten den Rah-
men für diesen Standort. 

Auf 100 vergoldeten Steinplatten wurden 
zeitgenössische Öl-Portraits des sächsischen 
Hofstaates gezeigt. Gestaltet wurden die 
Kunstwerke vom Künstler Esteban Velázquez 
von Wilhelm. Das Projekt trägt den Titel „von 
Wilhelms Goldene Steine in Dresden“. Der 
Dresdner mit venezolanischen Wurzeln stu-
dierte Kunstgeschichte und visuelle Kultur 
und ist Herausgeber des Lifestyle-Magazins 
“Wilhelm”, in dem er Interviews mit Größen 
wie Udo Walz und Mario Adorf veröffentlicht.

Außerdem begeisterte die „Schlafende“ (un-
ten) die Gäste. Die Kunstinstallation ist Be-
standteil des Bühnenbildes zur Uraufführung 
„Böhmisches Paradies“ von Jaroslav Rudiš 
(Deutsch-Sorbisches Volkstheater Bautzen 
2019) nach Idee und Entwurf von Katharina 
Lorenz und Stefan Wolfram und wurde im 
Rahmen von NIB ART interaktiv genutzt. 

NEUMARKT NEUMARKT 
AN DER FRAUENKIRCHEAN DER FRAUENKIRCHE
KUNSTKUNST

NEUMARKT AN DER FRAUENKIRCHE Venues
N I B 
A R T
N I B N I B 
A R TA R T
D r e s d e nD r e s d e n
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5.100 Gäste

Vor der prunkvollen Kulisse der Frauenkirche 
im Herzen der Stadt Dresden wurden alle 
Dresdnerinnen und Dresdner sowie Gäste der 
Stadt an fünf Veranstaltungstagen zu Kunst, 
Kultur und Kulinarik eingeladen. Neben den 
Kunstinstallationen wurde insgesamt drei 
weitere Programmformate auf dem Neu-
markt umgesetzt. 

Den Auftakt machte täglich ein Art Talk, bei 
dem sich Bildende Künstlerinnen und Künst-
ler zu verschiedenen Themen austauschten 
– moderiert von Dorit Gäbler und Karl-Heinz 
Bellmann. Im Anschluss begeisterte jeweils 

ein Live-Konzert auf der großen Bühne. Das 
musikalische Spektrum reichte hier von kari-
bischen Rhythmen der Band Tumba-Ito über 
Jazz von Kontra Piano bis hin zu erstklassi-
gem Pop der niederländischen Künstlerin 
Nina June. Währenddessen konnten sich die 
Gäste im anschließenden Weindort kulina-
risch verwöhnen lassen. Den Abendausklang 
bildete ein Konzertmitschnitt eines Films von 
Medienpartner arte concert. 

NEUMARKT NEUMARKT 
AN DER FRAUENKIRCHEAN DER FRAUENKIRCHE
BÜHNEBÜHNE
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21.000 Gäste

Am Dr.-Külz-Ring wurde die eindrucksvolle 
R-Ausstellung „Komfortzone“ unter der Kura-
tion von Dirk Großer, dem künstlerischen Lei-
ter aller Kunst-Installationen zur NIB ART, und 
eingeladenen Künstlerinnen und Künstlern 
realisiert. Temporäre musikalische Interpreta-
tionen rundeten das Venue-Programm ab.

DR.-KÜLZ-RINGDR.-KÜLZ-RING
KUNST & KUNST & 
MUSIKMUSIK

DR.-KÜLZ-RING Venues
N I B 
A R T
N I B N I B 
A R TA R T
D r e s d e nD r e s d e n

Künstlerinnen und Künstler:
Colin Raff, Frenzy Höhne, Jos Diegel, Tomas 
Raffa, Rainer Jakob



8

50.000 Gäste

In der Kuppelhalle des Dresdner Hauptbahn-
hofes wurde die Objekt- und Video-Installati-
on „Das Boot | Boot()schaften“ in Begleitung 
mit einem künstlerisch gestalteten Piano des 
Künstlers Gregorio Alvarez Acevedo (Leipzig) 
errichtet. Die täglichen musikalischen Perfor-
mances von Benedict Englisch, Max Hobinka 
und weiteren geladenen Pianisten (Dresden 
musiziert, Klangraum Dresden), gepaart mit 
Interaktion mit dem Laufpublikum, griffen 
erfolgreiche Projekte in München oder Augs-
burg auf. Auch die Gäste waren herzlich ein-
geladen ihrer musikalischen Kreativität freien 
Lauf zu lassen.

Künstlerinnen und Künstler: 
Jos Diegel, Frenzy Höhne, Steffen Büchner, 
Claudia Grande, Dirk Großer, Rainer Jakob, 
Jonas Leweck, Reinhard Pontius, John Sauter 
und Patrick Wilden und andere

HAUPTBAHNHOF HAUPTBAHNHOF 
DRESDEN KUPPELHALLEDRESDEN KUPPELHALLE
KUNSTKUNST

HAUPTBAHNHOF DRESDEN Venues
N I B 
A R T
N I B N I B 
A R TA R T
D r e s d e nD r e s d e n
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15.000 Gäste

Auf dem Platz Taschenberg am Dresdner 
Schloss wurde die Objekt-Installation „Home 
| Armenisches Haus“ von Performance- und 
Aktionskünstler Mischa Badasyan umgesetzt. 

In seinen Aktionen verdeutlicht er die Um-
stände des Konfliktes in seiner armenischen 
Heimat. Die Installation handelt vom Verlust 
unserer Mitte, vom Verlust von Hausaltar und 
Heimat. Wir verlassen unsere Komfortzonen 
infolge von Krieg und Gewalt. Mischa Bada-
syan arrangierte Teppiche aus Armenien, um 
künstlerisch auf die Situation in seiner Hei-
mat aufmerksam zu machen. Temporäre 
musikalische Interpretationen rundeten das 
Platz-Programm ab.

PLATZ TASCHENBERG Venues
N I B 
A R T
N I B N I B 
A R TA R T
D r e s d e nD r e s d e n

PLATZ TASCHENBERGPLATZ TASCHENBERG
KUNSTKUNST
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NEUMARKT AN DER FRAUENKIRCHE Programm
N I B 
A R T
N I B N I B 
A R TA R T
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17:00 Art Talk Terminal der Freiheit & Revolution in der Kunst
18:30 Concert Tumba-Ito (D) - Latin
20:00 Konzertmitschnitt by ARTE Concert 
 Daniel Hope & Friends on Tour

MITTWOCH 21.07.MITTWOCH 21.07.
BÜHNENPROGRAMMBÜHNENPROGRAMM



NEUMARKT AN DER FRAUENKIRCHE Programm
N I B 
A R T
N I B N I B 
A R TA R T
D r e s d e nD r e s d e n

17:00 Art Talk Fundstücke
18:30 Concert Nina June (NL) - Pop
20:00 Konzertmitschnitt by ARTE Concert  
 Melody Gardot – From Paris with Love

DONNERSTAG 22.07.DONNERSTAG 22.07.
BÜHNENPROGRAMMBÜHNENPROGRAMM



NEUMARKT AN DER FRAUENKIRCHE Programm
N I B 
A R T
N I B N I B 
A R TA R T
D r e s d e nD r e s d e n

17:00 Art Talk Vorhang auf
18:30 Concert Olicía (D/DK) – Pop/Jazz/Electronics
20:00 Konzertmitschnitt by ARTE Concert    
 Martha Argerich spielt Prokofjew

FREITAG 23.07.FREITAG 23.07.
BÜHNENPROGRAMMBÜHNENPROGRAMM



NEUMARKT AN DER FRAUENKIRCHE Programm
N I B 
A R T
N I B N I B 
A R TA R T
D r e s d e nD r e s d e n

17:00 Art Talk Leben für die Kunst
18:30 Concert KontraPiano (D/COL) – Klassik/Jazz/Piano
20:00 Konzertmitschnitt by ARTE Concert     
 Der Piano Day bei ARTE Concert

SAMSTAG 24.07.SAMSTAG 24.07.
BÜHNENPROGRAMMBÜHNENPROGRAMM



NEUMARKT AN DER FRAUENKIRCHE Programm
N I B 
A R T
N I B N I B 
A R TA R T
D r e s d e nD r e s d e n

17:00 Art Talk Aufbauwerke
18:30 Concert Pau Figueres (ESP) – Flamenco/Gitarre
20:00 Konzertmitschnitt by ARTE Concert   
 Das Wiener Staatsballett tanzt Gustav Mahler

SONNTAG 25.07.SONNTAG 25.07.
BÜHNENPROGRAMMBÜHNENPROGRAMM
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Pressemitteilung 

22. Juni 2021 - DRESDEN | SACHSEN | KULTUR 
 

NIB ART - Dresdens neues eintrittsfreies Kunstfestival 
Dresden bekommt ein neues Kunstfestival – und das schon sehr bald. Im Rahmen einer Pressekonferenz wurde heute verkündet, dass der Neue Sächsische Kunstverein e. V. und die KFA Kultur für alle gGmbH gemeinsam ein neues Festivalformat ins Leben gerufen haben. Es trägt den Namen „NIB ART Dresden“ und wird vom 21. bis 25. Juli 2021 in der Dresdner Innenstadt stattfinden.  

„Mit der NIB ART Dresden entsteht ein neues eintrittsfreies Kunstfestival in unserer Stadt, das alle Teile der Stadtgesellschaft und unsere Gäste begeistern wird", so Jörg Polenz, Geschäftsführer der KFA Kultur für alle gGmbH und Mitbegründer des Palais Sommer Festivals. Auch Frank Wallburger, Vorsitzender des Neuen Sächsischen Kunstvereins e. V., blickt begeistert voraus: „Dresden hat eine Schatztruhe, randvoll mit herausragender Kunst und Kultur aus Vergangenheit und Gegenwart bestückt. Wir werden diese Truhe öffnen, Sommer für Sommer im Herzen der Stadt.“  

Die Auftaktveranstaltung der NIB ART Dresden findet am Neumarkt, Taschenberg am Schloss, Dr.-Külz-Ring und Hauptbahnhof statt.  
Auf dem Neumarkt wird es täglich Podiumsgespräche, den sogenannten „Art Talk“, mit Kunst- und Kulturschaffenden aus verschiedenen kulturellen Einrichtungen der Stadt sowie Live-Konzerte innovativer Künstler*innen im Bereich Pop und Jazz geben. Das Festival wird gemeinsam mit starken Partnern 

 

 

 

 

Pressemitteilung und -einladung 

19. Juli 2021 - DRESDEN | SACHSEN | KULTUR 

 

Die NIB ART Dresden beginnt! 

Am Mittwoch um 17 Uhr fällt der Startschuss für Dresdens neues Kunstfestival. 

Vom 21 bis 25. Juli wird NIB ART Dresden auf dem Neumarkt, am Dr.-Külz-

Ring, am Hauptbahnhof und am Taschenberg Palais mit verschiedenen  

Kunstinstallationen, Performances und Talks stattfinden. Das Festival ist ein 

gemeinsames Projekt vom Neuen Sächsischen Kunstverein e. V., dem Palais 

Sommer Dresden und dem Amt für Wirtschaftsförderung Dresden in Kooperation 

mit ARTE und Deutschlandfunk Kultur. 

 

Am Dr.-Külz-Ring beginnt ab Mittwoch die R-Ausstellung „Komfortzone“. Die 

zweigliedrige Objekt-Installation wird unter der Kuration von Dirk Großer und 

eingeladenen Künstler*innen realisiert. Temporäre musikalische Interpretationen 

runden das Venue-Programm ab. 

 

In der Kuppelhalle des Dresdner Hauptbahnhofes wird die Objekt- und Video-

Installation „Das Boot | Boot()schaften“ in Begleitung mit einem künstlerisch 

gestalteten Piano des Künstlers Gregorio Alvarez Acevedo errichtet. Die täglichen 

musikalischen Performances von Benedict Englisch, Max Hobinka und weiteren 

geladenen Pianisten (Dresden musiziert, Klangraum Dresden), gepaart mit der 

Interaktion mit dem Laufpublikum, greifen erfolgreiche Projekte in München oder 

Augsburg auf. 

 

 

 

 

 

Pressemitteilung 26. Juli 2021 - DRESDEN | SACHSEN | KULTUR 

 

Erfolgreicher Auftakt der NIB ART Dresden  

Nach fünf ereignisreichen Tagen endete die NIB ART Dresden am gestrigen 

Abend. Vom 21. bis 25. Juli fand Dresdens neues Kunstfestival auf dem 

Neumarkt, am Dr.-Külz-Ring, am Hauptbahnhof und am Taschenberg Palais mit 

verschiedenen Kunstinstallationen, Performances, Konzerten und Talks statt. Die 

vier Standorte im Stadtzentrum wurden im Festivalzeitraum von rund 127.000 

Besucher*innen frequentiert. 
 

Es gab jede Menge zu sehen, zu hören und zu erleben: Am Dr.-Külz-Ring wurde 

die eindrucksvolle R-Ausstellung „Komfortzone“ unter der Kuration von Dirk 

Großer und eingeladenen Künstler*innen realisiert. In der Kuppelhalle des 

Dresdner Hauptbahnhofes gab es die Objekt- und Video-Installation „Das Boot | 

Boot()schaften“ in Begleitung eines künstlerisch gestalteten Pianos mit täglichen 

musikalischen Performances zu sehen. Auf dem Platz Taschenberg am Dresdner 

Schloss wurde die Objekt-Installation „Home | Armenisches Haus“ vom Künstler 

Mischa Badasyan umgesetzt. 
 

Der Dresdner Neumarkt war Hauptschauplatz des Festivals. Neben den 

Kunstinstallationen „Schlafende“ und „von Wilhelms Goldene Steine in Dresden” 

fanden hier auf der großen Bühne täglich Art Talks mit bekannten Künstler*innen 

sowie Live-Konzerte statt. Das musikalische Spektrum reichte hier von 

karibischen Rhythmen der Band Tumba-Ito über Jazz von KontraPiano bis hin zu 

Das Festival wurde im Bereich Print, Online sowie bei Medien- und Kulturkooperationen be-
worben und erzielte eine Gesamtreichweite Media von über 1 Mio.. 

Lokale und regionale Medien bericheteten umfangreich über NIB ART Dresden. Auf den 
folgenden Seiten werden einige der insgesamt 62 Pressetreffer mit einer Gesamtreichweite 
Presse von 3,6 Mio aufgeführt. 
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DNN PRÄSENTIEREN: THEATER – KABARETT – MUSIK – FILM – LESUNG – INSZENIERUNG – PANTOMIME

Freitag, 25. Juni
Martin-Luther-Kirche
hinhören – Orgel Konzert Plus
„Es geht eine helle Flöte...“ Werke von
Bach, Elgar, Alain u.a.
Christiane Stier (Berlin) – Flöte
Maria Jürgensen (Hamburg) – Orgel
Kartenvorverkauf: Martin-Luther-Platz 5
zu den Öffnungszeiten und unter
www.reservix.de
(Jugendliche bis 18 Jahre frei bei Karten-
kauf in der Verwaltung des Kirchspiels)
Karten: 12 Euro, ermäßigt 8 Euro
Beginn: 20 Uhr

Sonnabend, 26. Juni
Loschwitzer Kirche
Klangvirtuosen
Alte Musik trifft auf freie
Orgelimprovisationen
Mit Andreas Scotty Böttcher, Sebastian
Knebel und Ensemble Klanggut.
Matthias Weckmann, einer der interessan-
testen Schüler von Heinrich Schütz, war

len, von Skulpturen umstandenen Mit-
telhalle des frühbarocken Palais Großer
Garten. Es gelten die aktuellen Hygiene-
regeln.
www.offenes-palais.de
Vorbestellung: Buchhandlung LeseZei-
chen, Tel. 0351/8033914
Karten: 17 Euro, ermäßigt 15 und 7 Euro
Beginn: 14.30 Uhr u. 19.30 Uhr

Deutsches Hygiene-Museum Dresden
Modi di Interferenza
Interferenzen zwischen Her(t)z und
Hirn, Ensemble El Perro Andaluz, Kon-
zert im Rahmen der Konzertreihe „Intel-
ligenz“ von KlangNetz-Dresden
www.klangnetz-dresden.de
Karten: 15 Euro, ermäßigt 10 Euro
Beginn: 19.30 Uhr

Sonnabend, 3. Juli
Heinrich-Schütz-Konservatorium Dres-
den
Tag der offenen Tür am HSKD

9.30 bis 12 Uhr (nach vorheriger Termin-
vereinbarung)
An den HSKD-Standorten Glacisstraße
30/32, Kraftwerk Mitte, Bautzner Straße
19 und Glashütter Straße 101, Anmel-
dung zum Tag der offenen Tür telefo-
nisch unter (0351) 8 28 26-19 (8 bis 15
Uhr, oder AB)

Sonntag, 4. Juli
Winzersaal Hoflößnitz, Radebeul
1. Kammerkonzert „Liebling, mein Herz
lässt dich grüßen“
Eine musikalische Zeitenreise a cappella
Dresdner Zwinger Singers
Bernhard Hentrich und Götz Hütter (Te-
nor), Michael Reich und Holger Steinert
(Bass)
Karten: 18 Euro (Abendkasse 19,50 Euro)
Beginn: 17 Uhr

Montag, 5. Juli
Deutsches Hygiene-Museum Dresden

Interface / Schnittstelle
Sinfonietta Dresden
Leitung: Bruno Ferrandis
Uraufführungen von
Franz-Martin Olbrisch und Sol-I So
www.klangnetz-dresden.de
Karten: 15 Euro, ermäßigt 10 Euro
Beginn: 19.30 Uhr

Sonntag, 11. Juli
St. Petri Kirche, Abendmusik
Concentus vocalis Dresden
Unter der Leitung von Florian Mauersber-
ger, mit Kantaten von Johann Sebastian
Bach
Anne Stadler (Sopran), Kerstin Döring
(Alt), Christian Volkmann (Tenor), Niko-
laus Fluck (Bass), Orchester mit Dresdner
Musikern, Leitung Florian Mauersberger.
Der Eintritt kann nur nach den am Veran-
staltungstag gültigen Hygiene- und Test-
Bedingungen erfolgen.
Karten: 15 Euro, ermäßigt 12 Euro (Abend-
kasse)
Beginn: 18 Uhr

nicht nur ein begnadeter Orgel-
virtuose, sondern schuf auch
phantasievolle, kühne
Instrumentalwerke, die
überraschen und berüh-
ren. Ähnlich emotional,
aber ganz anders: Im-
provisationen auf der
Wegscheider-Orgel in
der Loschwitzer Kirche
www.dresdner-hofmu-
sik.de
Karten: 20 Euro, ermäßigt 14
Euro
Beginn: 18 und 21 Uhr

Carl-Maria-von-Weber-Museum
Sommernachtstraum in Hosterwitz
Gartenkonzert mit romantischen Klavier-
werken zu vier Händen
Konstanze Hollitzer und Christian Hornef -
Klavier
Karten: 15 Euro, ermäßigt 13 Euro
Beginn: 15 Uhr

Carl-Maria-von-Weber-Museum
Der Freischütz

Konzertante Aufführung an-
lässlich des 200. Jubiläums

der Uraufführung
Musiker der Landesbüh-
nen Sachsen Radebeul
Karten: Eintritt frei
Beginn: 20 Uhr

Freitag, 2. Juli
Palais Großer Garten

Dresden 222. Veranstaltung
Offenes Palais

Al’Andaluz – Musik aus drei Kulturen.
Sephardische, christliche und muslimi-
sche Lieder der iberischen Halbinsel

Maria Jonas (Köln) – Gesang, Shrutibox;
Thomas Friedlaender – arabische Trom-
pete, Schlagwerk, Glocken
Tres Morillas, drei Maurinnen, begegnen
einem stolzen spanischen Ritter und sie
beginnen ein Flirt… Erleben Sie diese
anrührende Musik in der stimmungsvol-

Kultur
à la Carte
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Platz Taschenberg am Schloss soll
der aus Armenien stammende
Künstler Mischa Badasyan sein
„Home – Armenisches Haus“ prä-
sentieren. Auf großen Bildern wer-
de seine Performance fotografisch
inszeniert. Dazu kommen Teile
einer Gartenlaube, Fassadenteile,
die in ihrer Kulissenhaftigkeit da-
ran erinnern, wie fragil ein Begriff
wie Zuhause oder Heimat sein
kann, wenn Krieg aufzieht.

Der Dr.-Külz-Ring soll dagegen
eine „Komfortzone“ bekommen:
ein übergroßer Liegestuhl, um-
rahmt von kleineren und nutzbaren
Sitzgelegenheiten. Dazu gesellt
sich eine Bühne, auf der temporäre
Skulpturen aus Möbeln und Ein-
richtungsgegenständen entstehen
sollen. Sie unterliegen einer ständi-
gen Veränderung.

Der Hauptbahnhof erhält
schließlich in seiner Kuppelhalle
eine Objekt- und Videoinstallation.
„Das Boot – Boot()schaften“ wird
begleitet von einem künstlerisch
gestaltetenPiano,daswiederumfür
musikalischePerformancesgenutzt
werden soll. Der öffentliche Raum
des Transits wird so auch zu einem
Klangraum.

NIB stehe dabei für „neue inner-
städtische Begegnung“, sagte Po-
lenz. Wallburger hofft, im nächsten
Jahr ohne Pandemieeinschränkun-
gen den städtischen Raum zwi-
schen Hauptbahnhof und Frauen-
kirche entsprechend dichter mit al-
len möglichen Kunstformen zu be-
spielen.

Auch die Stadt ist bei NIB mit im
Boot. „Das Format kann ein toller
Impulswerden“, sagteRobertFran-
ke, Amtsleiter für Wirtschaftsförde-
rung. Trotz Unterstützung und be-
reits zugesagter Förderung bleibe
derzeit jedoch noch eine Lücke von
rund 75 000 Euro, sagte Polenz.
Sollte nicht alles abgedeckt wer-
den, müsse man eventuell etwas
abspecken. „Aber die Veranstal-
tung wird es auf jeden Fall geben.“

Internet: palaissommer.de

Bühne
Innenstadt

Dresden bekommt mit „NIB ART“
ein neues Kunstfestival, das sich vom

Hauptbahnhof bis zur Frauenkirche erstreckt.

Der Dresdner Neumarkt wirkt, als
wäre zwischenzeitlich nichts ge-
schehen. Die Wirte haben Stühle
und Tisch raus aufs Pflaster schie-
ben lassen, wo sich zwar noch nicht
wieder das Massenpublikum tum-
melt, die Rückkehr der Gäste aber
absehbar ist. Nur die Masken der
Kellner deuten darauf hin, dass
unser Gefüge der Normalität doch
anhaltender erschüttert wurde.

Wiederbelebung ist eins der
Zauberworte, die in diesen Tagen
allerorten bemüht werden. Das war
bei der Vorstellung eines neuen
Dresdner Kunstfestivals nicht an-
ders. Und doch schwang da deut-
lich mehr mit, als nur schönes Be-
gleitprogramm fürs wirtschaftliche
Wiederaufleben des Stadtzentrums
sein zu wollen.

Fangen wir mit dem Wichtigsten
an: Dresden bekommt ein neues
eintrittsfreies Kunstfestival. Unter
dem Titel „NIB ART“ wird es vom
21. bis 25. Juli an vier Plätzen der In-
nenstadt über die Bühne gehen:
dem Neumarkt, dem Taschenberg
am Schloss, dem Dr.-Külz-Ring und
dem Hauptbahnhof.

Zentrum dabei ist unumstritten
das Areal an der Frauenkirche. Dort
soll es täglich ab 17 Uhr als „Art
Talk“ Podiumsgespräche mit
Künstlern und ab 18.30 Uhr Live-
Konzerte geben. An den Abenden,
jeweilsab20Uhr,werdendannMit-
schnitte berühmter Konzerte und
Aufführungen aus Klassik, Oper
Jazz und Ballett gezeigt. Die Veran-
stalter gehen von rund 350 Sitzplät-
zen aus, die zur Verfügung stehen.

Kooperationspartner für die
Konzertmitschnitte ist ARTE con-
cert, wie Jörg Polenz gestern er-
zählte. Er ist Geschäftsführer der
KFA Kultur für alle gGmbH und
Mitbegründer des Palais Sommer
Festivals. Schon im Februar hatten
Polenz und Frank Wallburger, Vor-
standschef des Neuen Sächsischen
Kunstvereins (NSKV), eine „strate-
gische Partnerschaft“ angekündigt
(DNN berichteten). Im August soll
gemeinsam – im Rahmen des Pa-
laissommers – ein dreiwöchiger
„International Artist Campus“ ent-
stehen.

Nun folgt also eine weitere Zu-
sammenarbeit, die zeitlich gesehen
sogar schon eher zu erleben sein
wird. Die Idee für die Bespielung
des Neumarktes orientiert sich da-
bei am jährlichen Film-Festival auf
dem Wiener Rathausplatz, dessen
Mix sich die Dresdner zum Vorbild
nahmen, wie Polenz wissen ließ. Er
hofft auf „eine Initialzündung für
den Neumarkt“, wenn auch nicht
ganz so groß wie in Wien, wo in Zei-
ten vor Corona bis zu 12 000 Sitz-
plätze zur Verfügung standen.

Zum kulturellen Gruppenerleb-
nis an der Frauenkirche kommt
noch die Installation aus 100 vergol-
deten Steinplatten mit zeitgenössi-
schen Porträts des sächsischen Hof-
staates, geschaffen vom Dresdner
Künstler Esteban Velazquez von
Wilhelm.

Dazu gesellen sich drei weitere
größere Kunstinstallation. Auf dem

Von Torsten Klaus

„Knopflochkamera“, ein „Minia-
turmikrofon“, ein „Dampfentwick-
ler zum Öffnen von Briefen“, eine
„Bartschablone“, diverse Aufzeich-
nungsgeräte, eine „Armbanduhr
mit verstecktem Mikrofon und
Bandrekorder“ sowie verschiedene
KofferundTaschenmitverstecktem
Mikrofonen. Handschellen und
Knebelkette liegen auf einem Tisch
bereit.

Kastl (geb. 1983 in Karlsruhe,
seit 2019 bei Greenpeace) schrieb
im zur Ausstellung erschienenen
Katalog: „Es ist dieser Zusammen-
hang zwischen den Gegenständen
und ihrer Geschichte, der den
Bildern Bedeutung verleiht. Im
Kontext ihrer Zeit betrachtet ver-
steht der Betrachter das Unheil
hinter den Objekten. Durch die
Eigenart der Fotografie, einen un-
mittelbaren Zugang zur abgebilde-
ten Sache zu schaffen, wird diese
greifbar – oder vielleicht besser:
erinnerbar.“ Die akkurat aufge-
nommenen Gegenstände werden
nicht dämonisiert. Ihre technische
Perfektion dagegen steht gegen
den beobachteten Menschen, der

durch sie zum Objekt gemacht
wird.

Im abgedunkelten Raum dane-
benbefindetsicheineReihevergrö-
ßerter, leuchtender Türspione aus
einem KGB-Gefängnis in Cesis/
Lettland (2017). Durch die Linse des
Türspions kann der Aufseher Men-
schen in der Gefängniszelle beob-
achten. Die Fotografien von Valen-
tyn Odnoviun (geb. 1987 in der Uk-
raine, lebt und arbeitet in Litauen)
sind reale Spuren von wahren Er-
eignissen, Objekten und Erinne-
rungen aus dem Alltag der Men-
schen „auf beiden Seiten der Tür“
(V.O.) Die von außen nach innen
aufgenommenen Farbfotografien
(mit zum Teil gesprungenem Lin-
senglas) wirken wie Aufnahmen
von Planeten im Weltraum oder an-
dere interstellare Körper.

Während in den Fotografien die
Objekte der Sammlung nicht direkt
dem Betrachter entgegentreten,
werden sie in der Gedenkstätte
Bautzner Straße unmittelbar prä-
sentiert, dazu gehören Alltags-
gegenstände der Insassen, wie
Trinkbecher, Brillenetuis, Briefta-

sche, Gabel, Farbband. Sie tragen
Spuren des Gebrauchs: „Der Besit-
zer verbindet mit ihnen mehr als
den Zweck, dem sie ursprünglich
dienten. So hat die Brieftasche von
Elmar Scholz ihm das Leben geret-
tet, als sie die Kugel abfing, die
sonst seinen Brustkorb getroffen
hätte...“ (Christine Bücher, Kurato-
rin). Neben den Alltagsgegenstän-
den werden auch Relikte aus dem
Überwachungsapparat der Stasi
gezeigt.

bis 25. Juni, Kunsthaus Raskolnikow,
Böhmische Str. 34,
Tel. 0351/805 57 08,
Mi-Fr 15-18, Sa 11-14 Uhr
Gedenkstätte Bautzner Str. 112a,
Tel. 0351/899 60 442,
täglich 10-18 Uhr
www.galerie-raskolnikow.de
www.bautzner-strasse.de
Finissage am Freitag ab 19 Uhr,
Galerie Raskolnikow und am Sonn-
abend, 11 Uhr, Gedenkstätte Bautzner
Straße. Die Künstler werden
anwesend sein.
Zur Ausstellung ist ein umfangreich
bebilderter Katalog erschienen.

Ästhetik
der Überwachung

Artefakte der politischen Kontrolle im fotografischen Bild sind
im Kunsthaus Raskolnikow und in der Gedenkstätte Bautzner Straße zu sehen.

Zwei gleichzeitig laufende Ausstel-
lungen zum Thema „Überwa-
chung“ sind im Kunsthaus Raskol-
nikow und in der Gedenkstätte
Bautzner Straße zu sehen: Die Dop-
pelausstellung zeigt Fotoserien von
Valentyn Odnoviun (Vilnius/Litau-
en) und Wolfram Kastl (Berlin), die
durch museale Objekte aus dem
Sammlungsarchiv der Gedenkstät-
te ergänzt werden.

Die Galerie im Kunsthaus Ras-
kolnikow gibt sich als musealer Ort
mit ganz eigener Ausstrahlung
zwischen Dokumentation und
künstlerischer Ausstrahlung. Der
große Raum ist zweigeteilt und
durch weiße und schwarze Tücher
vom hinteren Raum getrennt. Vorn
findet man die stark unterkühlte
Fotoserie von Überwachungsarte-
fakten der Stasi, die der Berliner
Fotograf Wolfram Kastl 2011 in
Leipzig und Berlin vor die Kamera
nahm. Im Block gehangen, vermit-
telnsieeinebesondereÄsthetikvon
damals perfektionierter Überwa-
chungstechnik: Dazu gehörte die

Von Heinz Weißflog

Knopflochkamera: Das Bild stammt innerhalb der Serie „Wenn du nicht willst, zwingen wir dich" aus der Gruppe der Operativtechnik des ehemaligen Ministe-
riums für Staatsicherheit (MfS) der DDR. Stasimuseum Berlin FOTO: WOLFRAM KASTL

DNN verlosen Tickets
zum Palaissommer
Die DNN verlosen 3000 Festivalti-
ckets für den Dresdner Palaissom-
mer, der vom 16. Juli bis 22. August
an seinem angestammten Platz hin-
term Japanischen Palais über die
Bühne gehen wird.
Mit einem solchen Ticket kann bei je-
dem Kauf von Speisen oder Geträn-
ken ein Euro eingespart werden, das
gilt ebenfalls für die Ausleihe von
Liegestühlen, Yogamatten oder De-
cken.
Die Vorteilskarte ist übertragbar und
gilt für den gesamten Palaissommer.
Sie kann online gekauft und vor Ort
sowohl digital als auch ausgedruckt
vorgezeigt werden.
Wer das Ticket haben möchte, folgt
dem Link, wo eine einfache Gewinn-
spielfrage zu beantworten ist.

Internet: aktion.dnn.de/quiz/gewinn-
spielpalaissommer
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25.6.2021 Neues Kunstfestival startet im Juli | Freie Presse - Freiberg

https://www.freiepresse.de/mittelsachsen/freiberg/neues-kunstfestival-startet-im-juli-artikel11568889 1/2

Neues Kunstfestival startet im Juli
Erschienen am 25.06.2021 

Artikel anhören:

Dresden. Dresden bekommt ein neues Kunstfestival - und das schon sehr bald. Der Neue Sächsische Kunstverein und die KFA Kultur für alle gGmbH
haben gemeinsam ein neues Festivalformat ins Leben gerufen haben. Es trägt den Namen "NIB ART Dresden" und wird vom 21. bis 25. Juli 2021 in
der Dresdner Innenstadt stattnden. "Mit der ,NIB ART Dresden' entsteht ein neues eintrittsfreies Kunstfestival in unserer Stadt, das alle Teile der
Stadtgesellschaft und unsere Gäste begeistern wird", so Jörg Polenz, Geschäftsführer der KFA Kultur für alle gGmbH und Mitbegründer des Palais
Sommer Festivals. Die Auftaktveranstaltung ndet am Neumarkt, Taschenberg am Schloss, Dr.-Külz-Ring und Hauptbahnhof statt.
Podiumsgespräche sowie Live-Konzerte sind geplant. (ug)

© Copyright Chemnitzer Verlag und Druck GmbH & Co. KG

25.06.2021Chemnitz

 Chemnitzer Schuhladen "Shoes.Please" plötzlich geschlossen

Die Innenstadt verliert ein weiteres Schuhgeschäft. Überrascht davon wurden nicht nur die Kunden, sondern auch der Centerchef.

25.06.2021Chemnitz

 13-Jährige aus Chemnitz vermisst
Die Polizei bittet um Mithilfe

25.06.2021Fußball-EM

Bislang deutlich weniger Fouls und Karten bei der EM

Nyon (dpa) - Bei der Fußball-Europameisterschaft wurden bislang deutlich weniger Fouls gepffen...

25.06.2021Welt

Belarus: Blogger Protassewitsch in Hausarrest versetzt

Die Festnahme des belarussischen Bloggers Roman Protassewitsch hat weltweit Empörung ausgelöst. Nun wurde er offenbar aus dem
Gefängnis entlassen - doch frei ist er nicht.

25.06.2021Fußball

NEU AUF FREIEPRESSE.DE

X | Mittelsachsen | Freiberg | Neues Kunstfestival startet im Juli

00:00 ⁄ 00:53
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25.6.2021 Dresdens Gehwegplatten-Künstler überrascht: Wer hat Kretschmer und Spahn geklaut? | TAG24

https://www.tag24.de/dresden/kultur-leute/gehwegplatten-kuenstler-ueberrascht-wer-hat-kretschmer-spahn-geklaut-dresden-2018349 1/7

Esteban von Wilhelm (41) mit dem Porträt von Claas Relotius. Der
Künstler trägt eine Augenklappe, weil er bei einer brutalen
Attacke in seiner Heimat Venezuela sein rechtes Auge
verlor.  © Thomas Türpe

25.06.2021 06:16  1.164

DRESDENS GEHWEGPLATTEN-KÜNSTLER ÜBERRASCHT: WER
HAT KRETSCHMER UND SPAHN GEKLAUT?

Von Katrin Koch

Dresden - Was macht Gloria von Thurn und Taxis am Kulturpalast? Wohin ist
Gesundheitsminister Jens Spahn mit seinem Ehemann verschwunden? Und wer hat MP
Michael Kretschmer geklaut?

Hier wird das Geheimnis um die
sieben goldenen Promi-Porträts
gelüftet, die in dieser Woche
zwischen Albertplatz und Prager
Straße aufgestellt wurden.

Hinter der provokanten Kunstaktion
steckt der Dresdner Künstler Esteban
von Wilhelm (41). Er hat auf 20 Kilo
schwere Gehwegplatten (Beton) die
Porträts der Fürstin, von Spahn,
seinem Ehemann Daniel Funke,
Kretschmer, dem spanischen Maler
Diego Velázquez, Kaiser Wilhelm II.
und "Spiegel"-Reportagen-Betrüger
Claas Relotius gemalt.

Immer mit einem provokanten
Spruch auf den Bildern. Genau das
hat wahrscheinlich dazu geführt, dass
Estebans Kunstwerke nicht nur in aller Munde, sondern auch in vieler Hände sind.

DRESDEN LOKAL

DRESDNER S-BAHNEN FALLEN IMMER WIEDER AUS: DAS IST DER GRUND

"Ich will Kunst in der Öffentlichkeit zeigen und zur Diskussion anregen", sagt Esteban.

Und Dresden reagiert auf seine Kunst.

   

DRESDEN | DRESDEN KULTUR & LEUTE | DRESDENS GEHWEGPLATTEN-KÜNSTLER ÜBERRASCHT: WER HDRESDEN | DRESDEN KULTUR & LEUTE | DRESDENS GEHWEGPLATTEN-KÜNSTLER ÜBERRASCHT: WER H
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21.7.2021 Fotografie: Die besten Bilder des Tages - Bilder & Fotos - WELT

https://www.welt.de/vermischtes/bilder-des-tages/gallery232637205/Fotografie-Die-besten-Bilder-des-Tages.html 1/21

BILDER DES TAGES FOTOGRAFIE

Die besten Bilder des Tages

Die Bilder des Tages, ausgesucht von unserer Fotoredaktion

Schwänchen zählen: Der „Queen's Swan Marker“ David Barber freut sich auf das jährliche „Swan Upping“, bei dem er
als „königlicher Schwanzähler“ die Aufgabe hat, den Bestand aller S . . .
Quelle: REUTERS/ PETER NICHOLLS

Fegen im Forum: Bei der feierlichen Eröffnung des Humboldt-Forums in Berlin performen professionelle Tänzer das
„Besenballett“.
Quelle: dpa/Jörg Carstensen

21.7.2021 Fotografie: Die besten Bilder des Tages - Bilder & Fotos - WELT

https://www.welt.de/vermischtes/bilder-des-tages/gallery232637205/Fotografie-Die-besten-Bilder-des-Tages.html 4/21

Das Ziel vor Augen: Schützen spannen während einer Trainingseinheit auf dem Olympia-Gelände in Tokio ihre Bögen.
Quelle: REUTERS/ CLODAGH KILCOYNE

Königliche Köpfe: Während des Kunstfestivals „Nib Art Dresden“ stellt der Künstler Esteban Velazquez von Wilhelm
auf dem Boden des Neumarktes seine mit zeitgenössischen Portraits d . . .
Quelle: Sebastian Kahnert/dpa-Zentralbild
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23.07.2021 15:07 Uhr, https://www.saechsische.de/r-ausstellen-5491266.html

23.07.2021 10:07 Uhr

(R)ausstellen
Der öffentliche Platz als Rückzugsgebiet: Künstlerische Installationen in der Dresdner 
Innenstadt untersuchen die Privatsphäre.

"Chaos Management" von Reinhard Zabka in Dresden. © Dirk Großer

Von Birgit Grimm 1 Min. Lesedauer

Wie verändert sich die Privatsphäre in der Pandemie? Welche Rückzugsräume bleiben dem Menschen, wenn natürliche Urgewalten 

Dörfer wegspülen, wenn Kriege Städte dem Erdboden gleichmachen?

Diesen Fragen gehen internationale Künstler in diesen Tagen auf öffentlichen Plätzen in der Dresdner Innenstadt nach. Die 

Installationen unter dem Motto "(R)ausstellen" entstanden im Rahmen des Festivals "NIB Art", das noch bis zum Sonntagabend 

stattfindet und täglich ab 17 Uhr zum Art Talk auf dem Neumarkt einlädt. Musiker, Schauspieler, bildende Künstler und Galeristen 

sitzen auf dem Podium, das von Dorit Gäbler und Karl-Heinz Bellmann moderiert wird. Organisiert wurde das Festival vom Neuen 

Sächsischen Kunstverein.

In die Kuppelhalle des Hauptbahnhofs hat Dirk Großer, der das Festival auch kuratierte, "Das Boot" gestellt. Darin versammelt und 

amtlich versiegelt sind Botschaften von neun Künstlern, die der Nachwelt übereignet werden sollen. "Die Aktion verdeutlicht 

unsere Verantwortung für Umwelt, Mitwelt und Nachwelt und macht auf die Situation im Kulturbetrieb während der Corona-
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5.8.2021 Positives Fazit nach Kunstfestival NIB Art | Radio Dresden

https://www.radiodresden.de/beitrag/positives-fazit-nach-kunstfestival-nib-art-694844/ 1/2

Positives Fazit nach Kunstfestival NIB Art
Zuletzt aktualisiert: 27.07.2021 | 05:00 Uhr Autor: Maria Richter

Das Fazit des ersten Dresdner NIB-Art Festivals ist positiv. 127.000 Besucher waren verteilt auf die verschiedenen Standorte am Hauptbahn-
hof, am Dr.-Külz-Ring oder am Taschenberg Palais zu verzeichnen.

Es drehte sich alles rund um die Kunst. Es gab Podiumsgespräche mit Künstlern und Kulturschaffenden, Live-Konzerte verschiedener Art und
Musikrichtungen und alles war in ein schönes Ambiente gehüllt.

Eine große LED-Wand, aufgebaut bei der Bühne an der Frauenkirche war eins der Highlights.

In Zusammenarbeit von dem Sächsischen Kunstverein e.V. und KFA Kultur für alle GmbH wurde dieses neue Festival in der Innenstadt ins Le-
ben gerufen.

Bereits jetzt gibt es eine Menge an neuen Ideen und die offizielle Bestätigung: Es wird auch 2022 ein NIB-Art Festival geben. Das Angebot soll
hier noch erweitert werden.

Bilder und Gemälde sollen auf einem separaten Markt zum Beispiel direkt vor Ort gekauft werden können. Außerdem werden die Fühler schon
in Richtung anderer Genres, wie Literatur oder Konzerte im Opernbereich ausgestreckt.

Dresdner und Dresdnerinnen können auch ihre eigenen Ideen mit einbringen. Dazu melden Sie sich per E-Mail am besten direkt bei dem
neuen Sächsischen Kunstverein e.V. unter kv@kunstverein-sachsen.de.

   

Das könnte Sie auch interessieren

Toyota C-HR Team Deutschland Hybrid Für 449 € netto*/Monat leasen. Routen, Challenges und Tipps.

ANZEIGE ANZEIGE ANZEIGE

© SR
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NIB ART ist ein Gemeinschaftsprojekt 
des Neuen Sächsischen Kunstverein 
e.V. und der KFA Kultur für alle gGmbH.

WEB nibartdresden.de
MAIL info@nibartdresden.de

NIB ART wird im Programm 
Kultursommer 2021 durch die 
Beauftragte der Bundesre-
gierung für Kultur und Me-
dien (BKM) mit Mitteln aus 
NEUSTART KULTUR gefördert. 


